
Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin!

Entwicklungen wie die systematische Ausdünnung der ländlichen  
Regionen, die Reduktion der Medizinstudienplätze, überholte Kassen-
verträge, die Zentralisierung der Versorgungsstrukturen, unzureichende 
Angebote im Spitalssektor sowie der fortschreitende Ärzte- und Pflege-
kräftemangel haben dazu geführt, dass in zahlreichen Gesundheits-
bereichen die Nachfrage das Angebot weit übersteigt. Es verwundert 
folglich wenig, dass immer mehr Steirer von Aufnahmestopps bei den 
noch verbliebenen Kassenärzten und von überfüllten Spitalsambulan-
zen ein trauriges Lied singen können. 

Die aktuellen Probleme haben sich bedauerlicherweise abgezeichnet, 
wurden von den zuständigen Landes- und Bundesregierungen jedoch 
jahrzehntelang ignoriert. Da sich die Verantwortlichen offensichtlich 
nicht anders zu helfen wissen, versuchen sie, die Lage durch die sys-
tematische Ausdünnung der Versorgungsstrukturen irgendwie in den 
Griff zu bekommen. Diese Kahlschlagpolitik ist allerdings von vorn-
herein zum Scheitern verurteilt. Schließlich müssen die wegfallenden 
Versorgungsanbieter durch andere Krankenhäuser und niedergelasse-
ne Ärzte irgendwie kompensiert werden. Dadurch verlängern sich zum 
einen die Wartezeiten auf Behandlungs- und Operationstermine noch 
weiter, zum anderen werden die vorhandenen Ärzte und Pflegekräfte 
zusätzlich belastet. Ein Teufelskreis. 

Es steht folglich außer Frage, dass es weiterreichende Maßnahmen 
braucht, um unser Gesundheitssystem – für das wir lange Zeit weltweit 
bewundert wurden – zu retten. Tatsächlich liegen zahlreiche Lösungs-
vorschläge längst auf den Tischen der verantwortlichen Politiker, einzig 
an der Umsetzung scheiterte es bisher. Dabei wäre nun der beste Zeit-
punkt für die Einleitung einer Trendwende. Schließlich wird bis zum 
Frühjahr 2023 der erste Entwurf für den nächsten „Regionalen Struk-
turplan Gesundheit Steiermark“ (RSG-St 2030) erarbeitet. Bei dem Stra-
tegiepapier handelt es sich um die wichtigste Planungsgrundlage zur 
Ausgestaltung des steirischen Versorgungswesens in den kommenden 
Jahren.

WIR FORDERN:
Die Sicherstellung einer qualitativ 
hochwertigen und wohnortnahen 
Gesundheitsversorgung in der ge-
samten Steiermark. Dazu müssen 
im nächsten „Regionalen Struk-
turplan Gesundheit Steiermark“ 
jedenfalls folgende Aspekte Veran-
kerung finden:

  Aufrechterhaltung und Aufwer-
tung der steirischen Kranken-
hausstandorte

  Effektive Maßnahmen zur Be-
kämpfung des Ärzte- und Pfle-
gekräftemangels

  Wiederherstellung engmaschi-
ger kassenärztlicher Versor-
gungsstrukturen in sämtlichen 
Regionen

  Sicherstellung eines flächende-
ckenden und durchgehend be-
setzten Notarztwesens

  Konzepte zum Ausbau der kin-
der- und jugendärztlichen Ver-
sorgung

An den
Landtag Steiermark
Landtagspräsidentin Manuela Khom
Herrengasse 16
8010 Graz-Landhaus

Petition an den Landtag Steiermark zur Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen 
und wohnortnahen Gesundheitsversorgung in der gesamten Steiermark

GESUNDHEITSSYSTEM RETTEN:
VERSORGUNG FÜR ALLE STEIRER SICHERN! 



Vor- und
Familienname

Adresse des Wohnsitzes
(Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)Geburtsdatum Eigenhändige 

Unterschrift

Murau · Keltensiedlung 91, 8850 Murau
Graz-Umgebung · Gewerbering 4, 8077 Gössendorf
Graz ·  Conrad-von-Hötzendorf-Straße 58, 8010 Graz
Hartberg-Fürstenfeld · Wiesengasse 13, 8230 Hartberg
Leibnitz · Schmiedgasse 7, 8430 Leibnitz
Voitsberg · Packerstraße 6, 8570 Voitsberg
Deutschlandsberg ·  Hauptplatz 26, 8530 Deutschlandsberg

Leoben · Parkstraße 3, 8700 Leoben
Liezen · Hauptstraße 2, 8940 Liezen 
Bruck-Mürzzuschlag ·  Wienerstraße 67, 8680 Mürzzuschlag
Murtal · Parkstraße 27, 8720 Knittelfeld
Südoststeiermark · Pfarrgasse 1, 8330  Feldbach
Weiz · Lederergasse 12, 8160 Weiz
FPÖ Steiermark · Conrad-von-Hötzendorf-Straße 58, 8010 Graz 

PETITIONSLISTE: 
Zur Sicherstellung einer qualitativ 
hochwertigen und wohnortnahen 
Gesundheitsversorgung in der Steiermark

ERSTUNTERZEICHNER:
Vor- und

Familienname
Adresse des Wohnsitzes

(Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)
Eigenhändige 
UnterschriftGeburtsdatum

Marco Triller 01.12.1986 Mustergasse 1, 8712 Niklasdorf

GESUNDHEITSSYSTEM RETTEN – VERSORGUNG FÜR ALLE STEIRER SICHERN! 

Datenschutzerklärung:
Wir tragen eine hohe Verantwortung im Umgang mit Ihren besonders schützenswerten Daten zu politischen Einstellungen und Meinungen. Welche Daten wir erfassen und 
wie wir damit sicher umgehen, wollen wir Ihnen offen und nachvollziehbar erklären. Damit kommen wir unserer Informationspflicht bei der Erhebung von personenbezoge-
nen Daten gemäß Artikel 13 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) nach. Ihnen stehen grundsätzlich die Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung, 
Datenübertragbarkeit und Widerspruch zu. Dafür wenden Sie sich an uns. Wenn Sie glauben, dass die Verarbeitung Ihrer Daten gegen das Datenschutzrecht verstößt oder Ihre 
datenschutzrechtlichen Ansprüche sonst in einer Weise verletzt worden sind, können Sie sich bei der Aufsichtsbehörde beschweren. In Österreich ist die Datenschutzbehörde 
zuständig. Für Fragen und Auskünfte wenden Sie sich bitte an untenstehende Verantwortliche.

Name und Anschrift des Verantwortlichen:  Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) – Landespartei Steiermark | Conrad-von-Hötzendorf-Straße 58, 8010 Graz 
Tel.: +43(0)316/70720 | E-Mail: datenschutz-stmk@fpoe.at

Welche personenbezogenen Daten erfassen wir?  Name, Anschrift und Geburtsdatum

Wie verwenden wir Ihre Daten? Wir erstellen eine Petition an den Landtag Steiermark gem. Art 76 L-VG iVm § 32 GeoLT mit Name, Anschrift und Geburtsdatum und reichen 
diese abschließend an die zuständigen Stellen weiter. Durch Ihre Unterschrift in der Petitionsliste stimmen Sie zu, dass die angegebenen Daten zum Zweck der Zusendung von 
Informationsmaterial verwendet werden dürfen und Sie über den weiteren Verlauf dieser Initiative informiert werden. Diese Zustimmung zur Zusendung von weitere Infor-
mationen und Materialien kann jederzeit kostenlos widerrufen werden. Die Organisatoren müssen sicherstellen, dass die gesammelten personenbezogenen Daten für keinen 
anderen Zweck als die oben erwähnten verwendet werden.

FPOE-STMK.AT

Die unterfertigte Petition kann im Original im Rahmen der Öffnungszeiten bei Ihrem Bezirksbüro abgegeben 
oder per Post an das jeweilige Bezirksbüro versandt werden.


